
D ie Predigtreihe 2013 will sich in Anleh-

nung an die Jahreslosung 2013 „Wir 

haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünf-

tige suchen wir“ (Hebräer 13,14 ), mit der Frage be-

schäftigen, was uns aus christlicher Sicht nach unse-

rem irdischen Tod erwartet und worauf wir zugehen. 

Jeder wurde schon einmal mit dem Thema Tod in der 

ein oder anderen Weise konfrontiert. Und bereits mit 

unserer Geburt (und eigentlich schon davor) ist es un-

widerruflich festgelegt, dass wir auch sterben werden. 

Deshalb betrifft dieses Thema uns alle in gleicher 

Weise. 

Die Vorstellungen darüber, was uns nach unserem 

irdischen Tod erwartet, gehen aber weit auseinander. 

Da wird die Meinung vertreten, dass mit dem Tod 

schlicht alles vorbei ist; da gibt es die Vorstellung ei-

ner Wiedergeburt in unserer Welt; und manch einer 

glaubt auch, dass wir in den Gedanken unserer Lieben 

weiter leben und wieder andere sprechen von einer 

unsterblichen Seele. 

Wir wollen in der Predigtreihe danach fragen, welche 

Antworten die Bibel zu dieser Frage für uns bereit hält 

und unter welcher Verheißung wir im Blick auf den 

Tod als Christen leben dürfen. 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ihr Pfarrbüro 

oder Pfarrer Frank Ahlgrim unter der Telefonnummer 

05335 343. 

Sonntag, 27. Januar 2013 
 

• 9.00  Uhr Börßum  Pf. Fröhlich 

• 10.30  Uhr Bornum  Pf. Fröhlich 

• 10.00 Uhr Wehre  Pfn. Hahn- 

• 11.00  Uhr  Beuchte  Pietrzynski 

• 9.30  Uhr Schladen  Pfn. Achak 
 

• 11.00  Uhr  Gielde  Pf. Ahlgrim 

   Familiengottesd. 

 

Sonntag, 3. Februar 2013 
 

• 9.00  Uhr Börßum  Pf. Ahlgrim 

• 10.30  Uhr Achim  Pf. Ahlgrim 

• 9.30  Uhr  Schladen  Pf. Schäper 

• 11.00 Uhr Wehre  Pf. Schäper 

• 9.30 Uhr Hornburg  Pfn. Hahn- 

• 10.30 Uhr Grotjahnstiftung Pietrzynski 

• 9.30 Uhr Werlaburgdorf Pf. Fröhlich 

• 10.30 Uhr  Heiningen  Pf. Fröhlich 
 

 

Sonntag, 10. Februar 2013 

 

• 9.00 Uhr Börßum  Pfn. Achak 

• 10.30 Uhr Bornum  Pfn. Achak 

• 9.30 Uhr Schladen  Pfn. Hahn- 

•      Pietrzynski 

• 9.30 Uhr Hornburg  Pf. Ahlgrim 

• 10.30 Uhr Grotjahnstiftung Pf. Ahlgrim 

• 17.00 Uhr  Werlaburgdorf Pf. Schäper 

 

Sonntag, 17. Februar 2013 

 

• 9.00 Uhr Achim  Pfn. Hahn- 

• 10.30 Uhr Börßum  Pietrzynski 

• 9.30 Uhr  Schladen  Pf. Ahlgrim 

• 11.00 Uhr Beuchte  Pf. Ahlgrim 

• 9.30 Uhr Hornburg  Pf. Fröhlich 

• 10.30 Uhr Grotjahnstiftung Pf. Fröhlich 
 

• 9.30 Uhr  Heiningen  Pfn. Achak 

• 10.30 Uhr  Gielde  Pfn. Achak 

 

 

 

 

Gemeinsamer Abschlussgottesdienst 

der Predigtreihe: 

Sonntag, 24. Februar 2013 

10.30 Uhr 

Johanneskirche Werlaburgdorf 

 



Die Themen der Gottesdienste: 

Pfn. Sonja Achak 

Thema: Es könnte aber jemand fragen: 

Wie werden die Toten auferstehen…?. 

1. Kor. 15, 35-44 

 

 

Pfn. Dorothea Hahn-Pietrzynski 

Thema: "wenn aber kommen wird  das Vollkom-
me,..." 1.Korinther, 13, 9-12 

 

Pf. Frank Ahlgrim 

Thema: Der kleine Unterschied 

Vom reichen Mann und armen Lazerus. 

Lk 16,19-31  

 

Pf. Rolf Fröhlich 

Thema: Unterwegs zu einer neuen Erde  

- Traum oder Wirklichkeit?. 

Offb. 21,1-7 

 

Pf. Olaf Schäper 

Thema: Allzeit bereit! Ein neues Leben und eine  

begründete Hoffnung . 

1. Petrus 

 

Predigtreihe N eben den Gottesdiensten 

laden wir Sie auch in die-

sem Jahr herzlich zu einem gemeinsamen 

Eröffnungsabend in das Schladener Ge-

meindehaus* ein. 

 

Dienstag, 22. Januar 2013 

um 19.00 Uhr  

im Pfarrhaus Schladen 

 

Samtgemeindebürgermeister 
Andreas Memmert 

(Schladen) 

Pröpstin Bernhild Merz 
(Schöppenstedt) 

Dr. Friederike Glöckner,  
oder ein anderer Arzt 

(Ärztin im Klinikum Göttingen) 

Regina Sasse 

(Kirchenvorstand Werlaburgdorf) 

 

An diesem Abend möchten wir Sie auf das Thema 

einstimmen und mit Ihnen und unseren Gästen über 

die Frage, „was wir nach unserem Tod erwarten“ ins 

Gespräch kommen. 

 

 

*Schulstr. 4 

„Das Beste kommt zum 

Schluss…“ 
 

Wo sind unsere Toten? 

 

Hier sind sie nicht! 

 


